
Im Jahr 1848 gab es  noch nicht als einiges Land. Stattdessen

lebten die Deutschen in vielen verschiedenen  wie Preußen

oder Österreich. Zusammengehalten wurden diese Staaten durch den Deutschen

. Dieser Verein von Staaten kümmerte sich um eine

gemeinsame Verteidigung und schickte  gegen Aufstände.

Doch 1848 wollten viele Deutsche aus Deutschland einen richtigen Staat machen. In dieser

 gab der Deutsche Bund nach. Er ließ ein Parlament der

Deutschen wählen. Es hieß Deutsche  und traf sich in Frankfurt,

derselben Stadt, in der auch der Deutsche Bund schon seinen 

hatte. Das war die erste Wahl für ganz Deutschland: Wählen durften die meisten erwachsenen

.

Für das Parlament brauchte man einen großen Raum. Die Kirchengemeinde gab dafür ihre

. Man versteckte den Altar und die Orgel hinter Tüchern. Über

dem Ort, von wo aus man zur  sprach, hängte man ein großes

Gemälde auf. Es zeigte eine Frau mit Schwert und  in den

Farben Schwarz-Rot-Gold.

Die Mitglieder des Parlaments wählten ein , den

Reichsverweser Johann aus Österreich. Der Reichsverweser ernannte eine deutsche

. Außerdem berieten die Mitglieder über eine Verfassung für

Deutschland, also  für das Deutsche Reich, das damals

entstand. Das dauerte ein knappes Jahr.

Der  von Preußen und einige andere Fürsten waren aber gegen

die Verfassung. Sie wollten nichts von ihrer  abgeben. Sie

verboten die Nationalversammlung, und als es  gab, ließen sie

mit Soldaten dagegen kämpfen. Am Ende sorgten sie dafür, dass alles wieder so wurde wie

vorher.
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